
Betrachtung der Themenkiste „Luft ist mehr als nichts“
im Bezug auf Modul 8

1) Lesen Sie zunächst die beiden Texte „Problemlösen“ und „Freies    

          Experimentieren“

          (Quelle: Wodzinski, Rita: SINUS-Transfer Grudnschule Naturwissenschaften Modul G 8: 
                           Eigenständiges lernen – Gemeinsam lernen. Kiel, April 2007.)
Problemlösen

Stärkere Eigenständigkeit wird ermöglicht, wenn Kindern Fragen und Probleme gestellt werden, die sie nach ihren eigenen Methoden bearbeiten können. In dem Buch »Genetischer Sachunterricht« von Michael Soostmeyer findet sich eine Fülle derartiger Beispiele (Soostmeyer 2002).

In einem der beschriebenen Unterrichtsbeispiele (Soostmeyer 2002, S. 123 ff) wird nach der Diskussion der Wärmeausdehnung von Flüssigkeiten die Frage aufgeworfen, ob Luft sich auch ausdehnt und wie man dies überprüfen kann. Zu dieser Frage stellen die Schülerinnen und Schüler zunächst Vermutungen an, entwerfen einen Versuchsplan und setzen diesen schließlich experimentell im Unterricht oder zuhause um. Folgende Lösungen tauchen dabei in der Planungsphase auf:
	• Norman schlägt vor, einen leeren Eimer mit Butterbrotpapier fest zu verschließen und in eine Badewanne mit heißem Wasser zu stellen.

• Markus möchte eine leere Flasche kopfüber in einen Eimer mit heißem Wasser stülpen und beobachten, ob sich Blasen bilden.

• Marion schlägt vor, einen aufgeblasenen Luftballon nacheinander im Backofen und im Kühlschrank zu beobachten.

• Ein weiteres Mädchen möchte ein leeres Flaschenthermometer verwenden, dessen Röhrchen mit Seifenlösung benetzt wird.


Die Beispiele zeigen eindrucksvoll, zu welch kreativen Lösungen die Kinder in der Lage sind und wie anregend gerade diese Vielfalt für das Lernen ist.

Das Vorgehen bei der Aufstellung eines Versuchsplans und dem Anfertigen einer Versuchsbeschreibung war im Unterricht zuvor gründlich besprochen wurde. Die vorgegebene Struktur half den Schülern, über ihre Vorstellungen und ihr methodisches Vorgehen nachzudenken und die Überlegungen strukturiert

darzustellen (siehe Beispiel im Kasten). Eigenständiges Lernen und Strukturierung gehen hier Hand in Hand.
	»Ich brauche eine leere Flasche, einen Eimer und heißes Wasser oder eine Badewanne mit heißem Wasser.

Ich fülle das heiße Wasser in den Eimer, dann stecke ich die Flasche mit dem Kopf nach unten hinein in das Wasser und warte ab, bis Blasen kommen. Das ist dann richtig. Ich muss aber gut aufpassen, sonst kommt Wasser in die Flasche – das ist dann nicht richtig. Man kann das alles auch in der Badewanne machen. Kommen dann Blasen heraus, dann dehnt sich die Luft im warmen Wasser aus, das sieht man an den Blasen aus der Flasche.« (Soostmeyer 2002, S. 124)


Das dahinter liegende Schema des Problemlösens, das zuvor mit den Schülerinnen und Schülern im Unterricht erarbeitet wurde, spiegelt sich in den Beschreibungen unmittelbar wider (Soostmeyer 2002, S. 122).

Freies Experimentieren

Freies Experimentieren, also das Entwerfen und Durchführen eines Experiments zu einer selbst gestellten Frage, ist eine besondere Form eigenständigen Lernens im naturwissenschaftlichen Sachunterricht.

Die Fähigkeit zum freien Experimentieren kann im Sachunterricht schrittweise angebahnt werden, indem das Entwickeln von Fragen und der Erwerb von Experimentierfähigkeiten in anderen Zusammenhängen vorbereitet wird. Beck und Clausen unterscheiden dabei folgende didaktische Arrangements

(Beck, Clausen 2000):
	Anregungssituationen für erste Erfahrungen

Um die Neugier anzuregen und Kinder zum Entwickeln eigener Fragen zu ermutigen, wird auf einem Entdeckungstisch oder in der Forscherecke Material zusammengestellt, das von sich aus zum Erkunden anregt. Es werden keine festen Arbeitsaufgaben formuliert, sondern allenfalls Hinweise für eigene Erkundungen gegeben.

	Versuchsaufgaben

Über Versuchsaufgaben soll gezieltes, aber spielerisches Probieren initiiert werden. Ihre Bearbeitung stellt einen Schatz an konkreten Erfahrungen bereit und fördert zugleich die Fähigkeit zum genauen Beobachten. Es geht dabei noch nicht um die Suche nach Erklärungen, sondern um die Vertiefung und Ausdifferenzierung von bereits erworbenen Fähigkeiten.

	Vorstrukturierte Versuche (Laborieren)

Unter Laborieren versteht man das gezielte Arbeiten an einem Problem mit Hilfe vorstrukturierter Experimentieranleitungen.

Es ist dem Experimentieren bereits sehr nahe und vermutlich die häufigste Form des Einsatzes experimenteller Arbeit in der Unterrichtspraxis.

	Freies Experimentieren

Die höchste Stufe experimentellen Arbeitens ist schließlich das freie Experimentieren. Zu einer selbst gestellten Frage wird eigenständig ein Experiment entwickelt und durchgeführt.


2) Probieren Sie die Luftkiste aus. Betrachten Sie dabei vor allem den Begleitordner mit der Beschreibung der Unterrichtseinheit und die Experimentierkarten.

3) Diskutieren Sie, welche Stufe(n) des Experimentierens die Luftkiste in dieser Form bedient?
4) Entwickeln Sie gemeinsam Ideen, wie Sie die Materialien/ die Luftkiste nutzen bzw. verändern können, um diese je nach Ausgangslage der Klasse auf den unterschiedlichen Niveaus des Experimentierens einsetzen zu können.
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